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BMWE: Bilanz nach 12 Monaten

I. Uberblick

Deutschland braucht ein Comeback beim Wachstum. Hohe Energiepreise, zu viel Biirokratie und
schleppende Investitionen haben unseren Standort in den letzten Jahren ausgebremst. Mit dem
Amtsantritt dieser Bundesregierung haben wir den Kurs gedndert: Unser Fokus liegt wieder auf
Wachstum, Wettbewerbsfahigkeit und einer erneuerten Sozialen Marktwirtschaft.

In den ersten zwolf Monaten haben wir begonnen, Deutschland wirtschaftlich zu entfesseln,
Strukturen zu erneuern und das Tempo bei Planungen und Investitionen zu erhéhen. Wir sen-
ken Energie- und Biirokratiekosten, schaffen Freirdume fiir Zukunftstechnologien wie Mikro-
elektronik, Wasserstoff und CO,-Speicherung, mobilisieren privates Kapital in Milliardenhéhe
und beschleunigen den Bau von Netzen, Kraftwerken und Infrastruktur.

Diese Bilanz zeigt: Der Stillstand ist beendet. Ein neuer Wachstumspfad ist eingeschlagen - jetzt
geht es darum, diesen Kurs konsequent fortzusetzen.

II. Entlasten - Entfesseln — Erneuern
12 Monate Kurswechsel fiir Wachstum und Wettbewerbsfdhigkeit

Deutschland bleibt unter seinen Méglichkeiten. Nach Jahren der Stagnation haben wir daher den
Kurs gewechselt: weg von mehr Lasten, Verboten und Verzégerungen, hin zu weniger Kosten,
mehr Freiriumen und héherem Tempo. Unser Ziel ist ein wettbewerbsfihiges Deutschland, das
sich Wachstum wieder leisten kann — mit guten Lohnen, starken Renten und moderner Infra-
struktur.

BEEUYGE [ ENTRESSELN ERNEUERN

Kosten senken und Technologien erméglichen Verfahren beschleunigen und
Biirokratie abbauen und Investitionen mobilisieren Markte 6ffnen
« Industriestrompreis + Kohlendioxid- + Beschleunigungsgesetze fir
« Vergabebeschleunigungs- Speicherungsgesetz Windenergie, Geothermie
gesetz » Reallabore-Gesetz und Stromnetze
o Bl el e (Bundeserprobungsgesetz) » Wasserstoffhochlauf
(DEU und EU) » Deutschlandfonds » Neue Freihandelsabkommen




BMWE: Bilanz nach 12 Monaten

1. Entlasten: Kosten senken, Birokratie abbauen
Energiekosten gesenkt

Wir entlasten Industrie und Handwerk bei Strom und Gas im zweistelligen Milliardenbereich -
damit Produktion in Deutschland wieder eine Zukunft hat.

Die hohen Energiekosten in Deutschland belasten die privaten Haushalte und unsere Unter-
nehmen. Die Energiekosten diirfen kein Standortnachteil mehr sein. Kurzfristig entlasten wir daher
Haushalte und Unternehmen in Milliardenhdhe.

® Paket geschniirt fiir Industriestrompreis und Strompreiskompensation: Fiir die Jahre 2026
bis 2028 fithren wir erstmals iberhaupt einen Industriestrompreis ein. Zudem werden wir die
Strompreiskompensation kiinftig auf weitere strom- und handelsintensive Wirtschaftssekto-
ren ausweiten - von elf auf 31 Sektoren und die Beihilfeintensitit - fiir die bisher bereits bei-
hilfeberechtigten Sektoren - von 75 % auf 80 % erhohen. Beide Instrumente werden kombi-
nierbar sein. Dies ist ein Erfolg unserer intensiven Verhandlungen mit der EU-Kommission.

® Entlastung bei der Stromsteuer: Mit der Verstetigung der Stromsteuersenkung auf das EU-
Mindestmaf} fiir das Produzierende Gewerbe und die Land- und Forstwirtschaft entlasten wir
auch kiinftig rund 600.000 Unternehmen aus Industrie und Handwerk um bis zu 4 Mrd. Euro
pro Jahr.

* Reduzierung der Netzentgelte: Durch einen Zuschuss senken wir die Ubertragungsnetzkos-
ten fiir das Jahr 2026 und entlasten damit Unternehmen und Verbraucher direkt. Wir wollen
diese jahrliche Entlastung in Héhe von 6,5 Mrd. Euro bis 2029 fortschreiben.

® Abschaffung der Gasspeicherumlage: Das Entlastungsvolumen betrigt mehr als 3 Mrd. Euro
- auch fir das gasintensive Handwerk wie Béickereien, Fleischereien und die gasintensive
Industrie wie die Chemie-/Diingemittelindustrie, Metallerzeugung und Glas/Keramik.

Langfristig werden wir die Energiewende neu ausrichten. Grundlage ist der Monitoringbericht
zur Energiewende und die darauf aufbauenden zehn Schliisselmafinahmen. Wir halten an den
ambitionierten Ausbauzielen fiir Erneuerbare Energien fest, aber nehmen die Bezahlbarkeit und
die Versorgungssicherheit starker in den Blick.

Kraftstoffpreise: Mehr Transparenz und mehr Wettbewerb

Wir stdrken die Moglichkeiten des Bundeskartellamtes, einfacher gegen missbrduchlich erh6hte
Preise vorzugehen.

In der aktuellen geopolitischen Lage setzen wir auf ein entschlossenes Krisenmanagement.
Wir reagieren schnell, zielgerichtet und mit Augenmaf:



https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/04/20260416-industriestrompreis-wird-eingefuehrt.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/2026-wird-energie-spuerbar-guenstiger.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2025/11/03-monitoring-der-energiewende.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2025/11/03-monitoring-der-energiewende.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Expose/Energie/kraftstoffmassnahmenpaket.html
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* Freigabe von Teilen der strategischen Olreserve im internationalen Verbund zur Stabilisie-
rung der Miarkte und Dampfung von Preisspitzen.

® Das Kraftstoffmafinahmenpaket als unmittelbare, marktwirtschaftliche Antwort auf stei-
gende Preise trat bereits am 1. April nach einem beschleunigten parlamentarischen Verfahren
in Kraft. Wir verbinden kurzfristige Entlastungen mit klarer ordnungspolitischer Linie, denn
funktionierende Mirkte sichern faire Preise.

® Mit dem Paket stiarken wir die Transparenz und die kartellrechtliche Missbrauchsaufsicht:
Marktmaichtige oder marktstarke Mineralélkonzerne miissen im Falle eines Verfahrens gegen
sie darlegen, wie ihre Preise zustande gekommen sind. Das Bundeskartellamt kann kiinftig
wirksamer gegen iiberhohte Preise vorgehen.

® Schnellere Verfahren bei Wettbewerbsstorungen: Damit das Bundeskartellamt bei Verdacht
auf eine solche Storung zukiinftig effizienter und schneller handeln kann, wird das entspre-
chende kartellbehordliche Verfahren verkiirzt und vereinfacht.

Birokratiertickbau forciert
Wir stoppen den Aufwuchs der Biirokratie - in Berlin und in Briissel.

In den vergangenen drei Jahren mussten laut einer Studie des Instituts fiir Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) Unternehmen 325.000 zusitzliche Stellen fiir die Bewiltigung der gestie-
genen Biirokratie schaffen. Wir geben Wirtschaft und Verwaltung jedes Jahr hunderte Millionen
Euro an Biirokratiekosten zuriick - Geld, das kiinftig in Innovation und Beschiftigung statt in
Formularen landet.

® Wir treiben den Biirokratieriickbau voran: Im Entlastungskabinett am 5. Nov. 2025 hat die
Bundesregierung Mafnahmen mit einem Entlastungsvolumen in Héhe von 157 Mio. Euro
beschlossen. Wir haben hierzu einen Gesetzentwurf zum Biirokratiertickbau in der Gewerbe-
ordnung und dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz sowie anderer Rechtsvorschriften
zur Aufhebung von Berichtspflichten eingebracht.

® Vergabebeschleunigung auf den Weg gebracht: Unser Vergabebeschleunigungsgesetz soll die
offentliche Beschaffung von Bund, Lindern und Kommunen einfacher, schneller und digita-
ler machen - und das mittelstandsfreundlich: Der Losgrundsatz (,Mittelstandsklausel“) bleibt
weitgehend erhalten. Wir entlasten damit Verwaltung und Wirtschaft zusammen um jahrlich
knapp 380 Millionen Euro.

® Planungs- und Beschaffungsbeschleunigung Bundeswehr (BMWE und BMVg): Mit dem am
14. Feb. 2026 in Kraft getretenen Bundeswehr-Planungs- und Beschaffungsbeschleunigungs-
gesetz beschleunigen und vereinfachen wir alle Beschaffungen fiir die Bundeswehr.

® Wichtige Meilensteine auf EU-Ebene: Wir haben uns mit Erfolg fiir weitere biirokratische
Entlastungen, insbesondere im Nachhaltigkeitsbereich der européischen Lieferkettenrichtlinie


https://iab.de/presseinfo/325-000-arbeitskraefte-waren-laut-betrieben-in-den-letzten-drei-jahren-zusaetzlich-noetig-um-die-gewachsene-buerokratie-zu-bewaeltigen/
https://iab.de/presseinfo/325-000-arbeitskraefte-waren-laut-betrieben-in-den-letzten-drei-jahren-zusaetzlich-noetig-um-die-gewachsene-buerokratie-zu-bewaeltigen/
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Infografiken/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2025/10/02-download-vergabebeschleunigungsgesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/bundeswehrbeschaffung-2367110
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CSDDD und der CSRD eingesetzt. So wurde bei der CSDDD das Inkrafttreten erneut verscho-
ben und die Zahl der betroffenen Unternehmen deutlich verringert. Weitere Entlastungsvor-
haben sind in Arbeit und werden vom BMWE eng begleitet. Die sogenannten EU-Omnibus-
Prozesse sowie weitere Mafinahmen sollen bis zu 15 Mrd. Euro Entlastung fiir die europiische
Wirtschaft bringen.

* LkSG-Entlastung: Das BAFA wendet das nationale Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
seit Sept. 2025 zuriickhaltend an. Es ist durch die neuen Bestimmungen der Europiischen Lie-
ferkettenRL (CSDDD) zu ersetzen, die Anfang 2026 in Briissel verabschiedet wurde und erheb-
liche Erleichterungen fiir die Wirtschaft enthdlt. Wir setzen uns deshalb fiir eine zeitnahe und
biirokratiearme Umsetzung in nationales Recht ein.

® Wir stirken dem Handwerk den Riicken. So haben wir uns erfolgreich bei der Abstim-
mung zum Gesetz zur Modernisierung und Digitalisierung der Schwarzarbeitsbekimpfung
dafiir eingesetzt, dass das Fleischerhandwerk anders als die Fleischindustrie nicht langer als
Schwarzarbeitsschwerpunktbranche eingestuft wird. Zugleich wurde das Friseur- und Kosme-
tikgewerbe in den Katalog aufgenommen. Damit erméglichen wir dort eine effektive Kont-
rolle, wo es notwendig ist und entlasten dort, wo es sich um unnétige Biirokratie handelt.

Innovationen und Mittelstand starken

Von den 3,4 Millionen Betrieben in Deutschland sind 99 Prozent kleine und mittlere Unternehmen.
Diese Betriebe sind Ideenschmieden, Talentaufbauer und Erfinder.

Wir stirken gerade diese Unternehmen. Besonders im Fokus steht dabei fiir uns der Mittelstand
als ,Herzstiick” der deutschen Wirtschaft.

® Mittelstands- und Griindungsforderung digitalisieren: Wir haben die Antragstellung im
Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM), dem grof3ten technologie- und bran-
chenoffenen Férderprogramm fiir KMU im November 2025 vollstindig auf digitale Prozesse
umgestellt.

* Wettbewerbsfihigkeit zentraler Industriebranchen steigern: Wir haben bei wichtigen EU-
Dossiers wie dem Chemical Action Plan, dem Steel and Metal Action Plan oder dem Auto-
motive Package in Briissel aktiv einen Beitrag geleistet zu einer moglichst pragmatischen,
biirokratiearmen und technologieoffenen Ausgestaltung des regulatorischen Rahmens. Mit
der nationalen Chemieagenda haben wir ein Manahmenpaket vorgelegt, das konkrete kurz-,
mittel- und langfristige Mafinahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit dieser zentra-
len Branche enthilt.

® Neuaufstellung der GRW: Wir haben die ,,Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur® Anfang 2026 neu aufgestellt. Die 1,3 Mrd. Euro, die in diesem Jahr im
Programm zur Verfiigung stehen, kdnnen zukiinftig einfacher in Anspruch genommen werden.



https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/03/20260326-gemeinsame-pressemitteilung-nationale-chemieagenda-vorgelegt.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/gemeinschaftsaufgabe-verbesserung-der-regionalen-wirtschaftsstruktur.html
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® Startups und Scaleups als Treiber fiir Innovation und Wachstum: Im Leuchtturmwettbewerb
EXIST Startup Factories wird das deutsche wissenschaftsbasierte Startup Okosystem auf ein
neues Level gehoben und skaliert. In einer ressortiibergreifenden Startup- und Scaleup-Stra-
tegie wollen wir die Rahmenbedingungen fiir Startups/Scaleups weiter verbessern und das
Okosystem stirken.

a I
MaRnahmen 2025 bis 2026

Mittelstand Start-ups Verbraucher

Energiekosten

(u.a. Gasspeicher-
umlage)
|

Birokratieabbau

Forderprogramme

Wagniskapital

EXIST

Energiekosten

Kraftstoff-

[Industriestrompreis} malnahmenpaket

I

- J

2. Entfesseln: Zukunftstechnologien, Versorgungssicherheit, Kapitalmobilisierung
Zukunftstechnologien ermdglichen

Deutschland schopft seine Innovationspotenziale nicht aus. Wir setzen auf Technologieoffenheit,
statt auf Verbote. Wir geben Zukunftstechnologien endlich eine echte Chance statt sie im Genehmi-
gungsdschungel hdngen zu lassen.

Wir wollen, dass innovative Losungen zuerst bei uns zur Anwendung kommen: Deutschland soll
wieder Technologie-Land statt Technologiebremser werden.

® Speicherung und -Nutzung von Kohlendioxid (CCS und CCU): Mit der Novelle des Kohlen-
dioxid-Speicherungsgesetzes ermdglichen wir den Einsatz von CCS und CCU, insbesondere
fiir schwer vermeidbare Industrieemissionen und schaffen damit Planungssicherheit fiir
Investitionen. Ein wichtiger Meilenstein fiir Industrie, Klimaschutz und Wettbewerbsfahigkeit!

® Mikroelektronikstrategie: Halbleiter sind ein Schliissel fiir Wettbewerbsfiahigkeit und tech-
nologische Souveranitit. Die Mikroelektronikstrategie bietet erstmals einen umfassenden
Handlungsrahmen, um bestehende Starken auszubauen, neue Wertschépfung zu erschliefien
und die Resilienz ggii. einseitigen Abhingigkeiten zu erhohen.

® Reallabore: Wir schaffen die gesetzliche Grundlage fiir rechtliche Freiraume fiir Zukunfts-
technologien und damit attraktive Rahmenbedingungen fiir innovative Unternehmen in
Deutschland. Das Reallabore-Gesetz wird dafiir zu einem umfassenden Bundeserprobungs-
gesetz weiterentwickelt.


https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/startup-factories-gewinner.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/speicherung-von-kohlendioxid-2376946
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/speicherung-von-kohlendioxid-2376946
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/mikroelektronik-strategie-der-bundesregierung.html
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Versorgungssicherheit starken

Wir machen Energieversorgung krisenfester und marktfreundlicher - mit mehr Verantwortung und
Technologieoffenheit.

Die Krisen der letzten Jahre haben das Thema Versorgungssicherheit und Resilienz wieder starker
in den Vordergrund gertiickt. Daher sichern wir Versorgung und Klimaschutz, indem wir in flexible
Kraftwerke, intelligente Netze und technologieoffene Warmeldsungen investieren.

® Kraftwerkstrategie: Wir haben die Verhandlungen zu Eckpunkten der Kraftwerksstrategie
mit der EU-Kommission abgeschlossen. Auf dieser Basis wollen wir noch in 2026 12 GW neue
steuerbare Kapazitidten ausschreiben und somit einen maf3geblichen Beitrag zur Versorgungs-
sicherheit leisten.

® Eckpunkte fiir ein neues Gebaudemodernisierungsgesetz: Mit den am 24. Februar 2026 vor-
gestellten Eckpunkten wird eine zentrale Vereinbarung aus dem Koalitionsvertrag umgesetzt.
Gestrichen wird insbesondere die pauschale Vorgabe eines Anteils von mind. 65 % erneuer-
barer Energien bei der Warmeversorgung bei Heizungstausch fiir alle Neu- und Bestands-
bauten.

® Umsetzung des EU-Gas- und Wasserstoffbinnenmarktpakets: Mit dem Gesetzentwurf schaf-
fen wir einen verldsslichen Ordnungsrahmen fiir den Gas- und kiinftigen Wasserstoffmarkt.
Klare Regeln fiir Marktdesign und Infrastruktur sorgen fiir Planbarkeit und setzen gezielte
Investitionsanreize

Privates Kapital hebeln, Rohstoffe sichern

Wir hebeln jeden 6ffentlichen Euro fiir private Zukunftsinvestitionen und sorgen dafiir, dass
Deutschland bei Rohstoffen weniger erpressbar wird.

Kapital ist fir wirtschaftliches Wachstum unerlasslich, wir brauchen daher private Investitionen.
Dafiir reizen wir gezielt private Zukunftsinvestitionen an, u.a. durch bessere steuerliche Rah-
menbedingungen.

¢ Impulse durch Deutschlandfonds: Der Bund stellt dafiir 6ffentliche Mittel und Garantien in
Hohe von rund 30 Mrd. Euro bereit. Damit sollen insgesamt Investitionen von rund 130 Mrd.
Euro ausgelost werden. Zum Beispiel in den Bereichen Erneuerbare Energien, Warme- und
Stromnetze, aber auch bei der Gewinnung von Rohstoffen sowie der Finanzierung von inno-
vativen Technologien in den Bereichen Deep-Tech, KI und Biotech und Verteidigung.

e ERP-Wirtschaftsplangesetz 2026: Damit stellen wir mittelstindischen Unternehmen zins-
giinstige Finanzierungen und Beteiligungskapital in Hohe von rund 12 Mrd. Euro zur Ver-
figung. Ein Schwerpunkt bleibt die Finanzierung von Griitndungen und Unternehmens-
nachfolgen. Zudem werden volkswirtschaftlich wichtige Schliisselbereiche - Innovation,
Digitalisierung und Wagniskapital —unterstiitzt.



https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/01/20260115-grundsatzeinigung-mit-europaeischen-kommission-ueber-eckpunkte-der-kraftwerksstrategie.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Expose/Energie/gebaeudemodernisierungsgesetz.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/03/20260325-bundesregierung-beschliesst-gesetzesnovelle-zur-umsetzung-des-eu-gas-und-wasserstoff-binnenmarktpakets.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/deutschlandfonds.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2025/07/20250730-investitionsoffensive-fuer-den-mittelstand.html
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® WIN-Initiative weiterentwickeln: Wir brauchen in Deutschland mehr privates Wagniskapi-
tal, damit unsere Start- und Scaleups ihre Ideen erfolgreich umsetzen konnen. Mit der WIN-
Initiative haben wir bereits rund 2,6 Mrd. Euro fiir junge, innovative Unternehmen mobili-
siert. Aber wir wollen und kénnen noch mehr erreichen. Deshalb legen wir jetzt die nichste
Generation von Programmen auf - fiir mehr Investitionen in Zukunftstechnologien und
einen wettbewerbsfihigen Standort Deutschland.

® Wir gehen auf Investoren zu: An der KfW-Kapitalmarktkonferenz im Dezember 2025 unter
Schirmherrschaft des BMWE nahmen tiber 50 nationale und internationale Investoren mit
einem investierten Kapital von tiber 10 Billionen Euro teil. Wir werden den wichtigen Aus-
tausch mit Investoren fortfiihren und fiir den Investitionsstandort Deutschland werben.

® Rohstoffe sichern: Als Antwort auf die geopolitische Lage ist es noch dringlicher geworden,
die Rohstoffversorgung zu diversifizieren, einseitige Abhingigkeiten zu reduzieren, das Risiko
von Lieferengpissen fiir wichtige Rohstoffe zu minimieren und die Kreislauffiihrung zu stér-
ken. Mit ersten konkreten Projektbeteiligungen geht der Rohstofffonds als wichtiger Baustein
zur Sicherstellung der Rohstoffversorgung in die operative Phase. Wir haben zudem einen
Aktionsplan Rohstoffe mit konkreten Handlungsfeldern und Mafnahmen erarbeitet und
dem Nationalen Sicherheitsrat vorgelegt.

3. Erneuern: Tempo bei Planen, Bauen und Handeln

Beschleunigung von Verfahren und Prozessen

Wachstum scheitert in Deutschland zu oft am Stempel, nicht an der Idee. Wir machen aus dem
deutschen Genehmigungsmarathon einen Wirtschaftssprint.

Um im globalen Wettbewerb bestehen zu kénnen, miissen Investitionsvorhaben bei uns schnel-
ler realisiert werden. Darum verkiirzen wir Verfahren von Jahren auf Monate, wo immer es geht:

® Schnellere Verfahren bei Windenergieanlagen und Netzen: Im August 2025 haben wir mit
der Umsetzung der RED III die Zulassungsverfahren fiir Wind an Land beschleunigt. Im
Dezember folgte das Pendant fiir Windenergie auf See und Stromnetze.

® Beschleunigter Netzausbau mit der am 29. April 2026 vom Kabinett beschlossenen Bundes-
bedarfsplangesetz-Novelle, die 45 Netzausbauvorhaben neu in den Bundesbedarfsplan auf-
nimmt und damit ihre beschleunigte Realisierung ermoglicht.

® Mit dem am 23. Dez. 2025 in Kraft getretenen Geothermie-Beschleunigungsgesetz beschleu-
nigen und vereinfachen wir Genehmigungsverfahren fiir Geothermieanlagen, Warmepumpen,
Wirmespeicher und Warmeleitungen.

* Wasserstoffhochlauf gestirkt: Das am 2. April 2026 in Kraft getretene Wasserstoff-Beschleu-
nigungsgesetz stirkt den Wasserstoffhochlauf durch eine Beschleunigung der Planungs-,
Genehmigungs- und Vergabeverfahren.



https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/04/20260428-win-initiative-wachstumskapital-investiert.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2025/12/20251203-kapitalmarktkonferenz-energie-und-infrastruktur-von-kfw-und-deutsche-bank.html
https://invest-in-germany.com
https://invest-in-germany.com
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/04/20260429-bundesregierung-treibt-bedarfsgerechten-und-kosteneffizienten-ausbau-der-uebertragungsnetze-voran.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/04/20260429-bundesregierung-treibt-bedarfsgerechten-und-kosteneffizienten-ausbau-der-uebertragungsnetze-voran.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/geothermie-ausbau-wird-beschleunigt-neues-gesetz-auf-den-weg-gebracht.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/wasserstoffbeschleunigung-2386534
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/wasserstoffbeschleunigung-2386534
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® Fir den Wasserstoffimport bauen wir die Infrastruktur zu den Héifen konsequent aus und
nutzen Instrumente wie H2 Global und IPCEI-Projekte.

® Start des Wasserstoff-Kernnetzes im Jahr 2025 und Start des Pilots der digitalen Antrags- und
Genehmigungsplattform, die durch KI und Automatisierung die Verfahren fiir das Wasser-
stoff-Kernnetz verkirzt.

AuBenwirtschaft: Markte 6ffnen und Handel diversifizieren
Wer Handel erméglicht, schafft Wohlstand

Deutschland als offene Volkswirtschaft wird von den aktuellen Handelskonflikten besonders
getroffen. Daher setzen wir auf Diversifizierung durch neue Handelspartnerschaften.

® Freihandelsabkommen mit MERCOSUR, Indien und Australien: Als Teil dieses Ansatzes
konnten mit MERCOSUR und Indien Verhandlungen, die 26 beziehungsweise 18 Jahre andau-
erten, iber umfangreiche und werthaltige neue Freihandelsabkommen abgeschlossen werden.
Kiirzlich konnten auch die Verhandlungen der EU mit Australien tiber ein Abkommen abge-
schlossen werden. Es leistet einen wichtigen Beitrag zur Diversifizierung unseres Auffenhan-
dels sowie zu resilienteren Lieferketten inkl. kritischer Rohstoffe.

® Beschleunigung und Vereinfachung von Exportkontrollen: Wir verschlanken, digitalisieren
und beschleunigen die Verfahren der Exportkontrolle. In einem ersten umfassenden Maf3-
nahmenpaket haben wir im Januar insbesondere fiir europdische Riistungskooperationen und
Cloud-Losungen wichtige Erleichterungen erreicht.

® Ukraine: Die Bundesregierung unterstiitzt die Ukraine gegen den grausamen Angriffskrieg
Russlands. Das hat auch Bundeswirtschaftsministerin Reiche bei ihrem Antrittsbesuch im
Oktober 2025 klargemacht, bei dem sie eine Aufstockung des Ukraine Energy Support Fund
(UESF) um 60 Mio. Euro anktndigte. Eine zusatzliche Aufstockung um weitere 100 Mio. Euro
wurde im Nachgang der Reise ermdglicht. Auch dariiber hinaus engagieren wir uns fir die
Unterstiitzungen der Ukraine.



https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/02/20260204-deutschland-gewinnt-internationalen-ki-preis.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/02/20260204-deutschland-gewinnt-internationalen-ki-preis.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/handelsabkommen-zwischen-der-eu-und-den-mercosur-staaten.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/01/20260127-freihandelsabkommen-zwischen-der-eu-und-indien.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/01/20260130-exportkontrolle-von-ruestungs-und-dual-use-guetern.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/01/20260130-exportkontrolle-von-ruestungs-und-dual-use-guetern.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2025/10/20251024-bundeswirtschaftsministerin-reiche-zu-politischen-gesprächen-in-kyjiw.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2025/10/20251024-bundeswirtschaftsministerin-reiche-zu-politischen-gesprächen-in-kyjiw.html

BMWE: Bilanz nach 12 Monaten

Wichtige Entscheidungen 2025/2026

Energie

Birokratie
Innovation/Investition

Beschleuni-
gung Genehmi-

Start EXIST gungen fir Wind

Entlastungs- -

kabinett
beschlieRt
Birokratieabbau
(157 Mio. Euro)

Leitlinien neue
Wirtschaftspolitik
(Riickbesinnung
auf die Prinzipien
der Sozialen

Beschleuni-
gung fur
Offshore-Wind &
Stromnetze

Geothermie-
Beschleunigungs-
gesetz tritt in

2026 laufend: Deutschlandfonds (30 > 130 Mrd. € Investitionen)

2026 laufend: WIN-Initiative erweitert (Wagniskapital)

2026 laufend: EU-Entlastungen (Lieferketten)

2026 laufend: Vergabebeschleunigungsgesetz (6ffentliche Beschaffung schneller)

SRR

Einigung
Kraftwerks-
strategie mit EU

Kraft (12 GW geplant)
KfW-Kapital- ERP-Wirt-
marktkonferenz schaftsplangesetz

(Investoren mobi-

(12 Mrd. Euro

Bundeswehr-
Beschaffungs-

beschleunigungs-
gesetz tritt in
Kraft

Eckpunkte
Gebédudemoder-
nisierung
(Heizungsvor-

Nationale

Chemieagenda '

Bundes-
bedarfsplangesetz
(Netzausbau
beschleunigt)

Wasserstoff-
Beschleunigungs-

an Land (RED III) Marktwirtschaft) lisieren) Mittelstand) gaben gelockert) vorgestellt gesetz in Kraft
Jul. 2025 Aug. 2025 Nov. 2025 Dez. 2025 Jan. 2026 Feb. 2026 Marz 2026 Apr. 2026




